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Die Kunst geht auf die Straße
Zweiter „Neunburger Kunstherbst“ in den Startlöchern – Innenstadt verwandelt sich zur Galerie

Neunburg vormWald. Vom Lite-
raturabend bis zum Konzert,
vom Unterrichtsprojekt bis zur
„Prozessions-Vernissage“: In sei-
ner zweiten Saison wartet der
„Neunburger Kunstherbst“ er-
neut mit einer beachtlichen
Bandbreite an kulturellen Akti-
vitäten auf.

Bei einer Vorbesprechung berichte-
ten Vorstandsmitglieder des Kunst-
vereins „Unverdorben“ im Rathaus
Bürgermeister Martin Birner über
den Organisationsstand des Saison-
festivals. Das Programm wird insge-
samt 22 Termine umfassen, die von
insgesamt 11 Veranstaltern eigenver-
antwortlich getragen werden. Nach
der erfolgreichen Premiere bietet der
Kunstherbst wieder eine beachtliche
Bandbreite kultureller Aktivitäten.
Schwerpunkte liegen auf den Sekto-
ren bildende und darstellende Kunst.

Drama als Lesetheater
Ein Leitthema ist der Beginn des Ers-
ten Weltkriegs vor 100 Jahren. Ergän-
zend zur noch bis 5. Oktober im
Schwarzachtaler Heimatmuseum ge-
zeigten Sonderausstellung „1. Welt-
krieg – Urkatastrophe des 20. Jahr-
hunderts“ bietet die Stadt- und Pfarr-
bibliothek einen multimedialen Lite-
raturabend unter dem Titel „In Stahl-
gewittern – der 1. Weltkrieg und die
Kunst“ an. Ein Kunsterziehungspro-
jekt der Mittelschule und das Karl-
Kraus-Drama „Die letzten Tage der
Menschheit“ – die rund eineinhalb
Stunden dauernde Lesetheater-Versi-
on wurde eigens für den Kunstherbst
erarbeitet – runden den zeitge-
schichtlichen Themenkomplex ab.

Zum Saisonauftakt wartet am
Sonntag, 7. September, um 19 Uhr im
Schlosssaal ein künstlerisch hochka-
rätig besetzter Liederabend. Unter
dem Titel „Ave Patrona Bavariae“ ste-
hen Vertonungen von Marientexten

aus vier Jahrhunderten auf dem Pro-
gramm, darunter Werke von Mozart,
Schubert, Wagner, Verdi, Reger und
Janáček. Es gastieren die Sopranistin
Lucie Silkenová (Tschechisches Na-
tionaltheater Prag) und der Pianist
und Komponist Anton Zapf (Mün-
chen).

„Ahoj 14“, die Begegnung von
bayerischen und böhmischen Künst-
lern, sorgt mit einem neuen Ausstel-
lungskonzept für frischen Wind. Die
Werke werden in 16 „Kunststationen“
in Geschäften über die Innenstadt
verteilt. Zu sehen sind Kunstwerke
von Kamila Zemková (Prag), Linda
Klimentová (Prag), Harri Schemm
(Nürnberg) und Hannes Würdinger
(Burglengenfeld). Die „Prozessions-
Vernissage“ beginnt am Donnerstag,
18. September, um 18.30 Uhr in der

Schwarzachtalhalle und führt zum
Kunstquartier „Unverdorben“, Im
Berg 7. Zur Finissage am Kirchweih-
sonntag, 19. Oktober, bewegt sich ab
16 Uhr eine kleine Kunstprozession
durch die Hauptstraße, die Exponate
werden dann bei den Kunststationen
abgeholt.

Ansatz fürs Kulturmarketing
Vorsitzender Martin Schmid würdigt
„die große Leistung aller Beteiligten,
speziell aber der Kunstvereinsmit-
glieder“. Wenn während der interna-
tionalen Kunstausstellung die ge-
samte Innenstadt zur Galerie ver-
wandelt werde, sehe er zugleich ei-
nen interessanten Ansatz für weitere
Überlegungen in Richtung Stadt-
und Kulturmarketing. Programm-Ko-
ordinator Karl Stumpfi freut sich

über „einen hohen Grad an Mitwir-
kungsbereitschaft am Gemein-
schaftsprojekt Kunstherbst“. Bei den
ersten Kontaktgesprächen habe der
Kunstverein regelrecht offene Türen
eingerannt. „Wir sind gerne mit im
Boot“, bekräftigt Bürgermeister Mar-
tin Birner die städtische Unterstüt-
zung für das noch junge Projekt. Be-
sonders lobenswert, dass schon im
zweiten Jahr mit der „Kunstprozessi-
on“ ein wichtiger Brückenschlag zur
Innenstadt geschafft wurde und die
heimische Wirtschaft das Vorhaben
sponsert.

Die Werbekampagne für den zwei-
ten Neunburger Kunstherbst startet
schon in den nächsten Tagen durch
die weiträumige Aussendung und
Verteilung der druckfrischen Pro-
grammfolder und -plakate.

Vorstellung des
Kunstherbstpro-
gramms im Rathaus
mit (von links) Peter
Wunder (Kunstver-
ein), Wolfgang Huber
(Chorphilharmonie
Regensburg), Vero-
nika Riedl (Kunstver-
ein), Martin Schmid
(Kunstverein), Bür-
germeister Martin
Birner und Pro-
gramm-Koordinator
Karl Stumpfi.

Bild: hfz

Veranstaltungspartner beim zweiten „Neunburger Kunstherbst“

■ Kunstverein „Unverdorben“

Eröffnungsabend „Ave Maria Ba-
variae“ im Schlosssaal (7. Septem-
ber), Internationale Kunstausstel-
lung„Ahoj 14“ (18. September bis 19.
Oktober), Blauer Montag zum Aus-
klang im Gasthaus „Zur Goldenen
Gans“ (24.November)

■ Akademie für Natur und In-
dustriekultur

Vortrag über Oberpfälzer Glasmal-
kunst mit Dr. Reiner Reisinger im
Schlosssaal, anschließend Führung
imSchwarzachtalerHeimatmuseum
(9.Oktober); Glasmusikmit demTrio
„Pura Crema“ im Schlosssaal.
(14. November)

■ Stadtwerke Freizeit GmbH

Operngala mit den Smetana Phil-
harmonikern Prag und vier interna-

tionalen Gesangssolisten in der
Schwarzachtalhalle (2. Oktober);„Im
Hotel Zum Ringlstetter“ mit Kaba-
rettist Hannes Ringlstetter in der
Schwarzachtalhalle (29. Oktober)

■ Musikschule/Neunburger
Freunde der Musik

„Wein & Kaffeehausmusik“ im
Schlosssaal (11. Oktober); Konzert
mit den tschechischen Künstlerin-
nen Marketa Janousková (Violine)
und Andrea Vavrusová (Klavier) im
Schlosssaal (18. Oktober)

■ Mittelschule

Kunsterziehungsprojekt zum
Neunburger Kunstherbst in Zusam-
menarbeit mit dem Schwarzachtaler
Heimatmuseum zum Thema Krieg,
Ausstellung im Treppenhaus des Al-
ten Schlosses (7. September bis 5.
Oktober)

■ Katholische Pfarrgemeinde

Benefizveranstaltung zugunsten
des Orgelbauvereins mit Karl-Kraus-
Lesung „Die letzten Tage der
Menschheit“ im Pfarrsaal St. Georg
(17. Oktober); Meditationskonzert
„LichtMomente“mit demChorCon-
tigo in der Stadtpfarrkirche (9. No-
vember)

■ Jugendtreff

Metal-Concert mit den Newco-
merbands„SawDust“ und„Virus 41“
(17. Oktober)

■ Evangelische Kirchengemein-
de

Fotoausstellung „Augenblicke“
(31. August bis 30. September), Kon-
zert „Tenöre4you“ (6. September),
Konzert des ERF-Chors (4. Oktober),
„Christlich-satirische Unterhaltung

mit Pfarrer Maybach“ (12. Oktober),
jeweils in der Versöhnungskirche.

■ Stadt- und Pfarrbibliothek

Multimedialer Literaturabend „In
Stahlgewittern –Der 1.Weltkrieg und
die Kunst“, Sporrersaal (13. Oktober)

■ Theatergruppe Ovigo

Premiere „Dr. med. Hiob Praetori-
us“, Schauspiel vonCurtGoetz inder
Schwarzachtalhalle (20. September)

■ Chorphilharmonie Regens-
burg

Chorserenade „Calme des nuits“
mit dem Kammerchor Vocapella im
Schlosssaal (13. September); Chor –
und Orchesterkonzert Gloria XXL
mit „Messa di Gloria“ von Puccini
und „Gloria“ von Poulenc in der
Schwarzachtalhalle (25. Oktober).

Kurz notiert

Noch Karten für
den „Hussenkrieg“
Neunburg vorm Wald. Laut der
Wetterprognose spricht alles für
einen sonnendurchfluteten
Theaterabend: Für die dritte Auf-
führung des Festspiels„VomHus-
senkrieg“ hebt sich heute ab 21
Uhr der Vorhang im Burghof. Da-
zu gibt es noch Eintrittskarten,
die Abendkasse ist ab 19.30 Uhr
geöffnet. Ab 20.15 Uhr Vorpro-
gramm mit historischer Musik
und Tanzvorführungen.

Segen für das
neue Gotteslob

Neunburg vorm Wald. In der
Pfarrei Sankt Josef wird am Sonn-
tag, 20. Juli, das neue Gotteslob
eingeführt. In allen Gottesdiens-
ten, auch am Vorabend, werden
die neuen Bücher gesegnet und
zum ersten Mal verwendet. Wer
eine eigene Gotteslob-Ausgabe
besitzt, soll diese zum Gottes-
dienst mitbringen, so Pfarrer Ste-
fanWagner.

Heribert Prantl
spricht im Schloss

Neunburg vorm Wald. Als „Hei-
matspiel im besten Sinne“ hat
Professor Dr. Heribert Prantl,
Mitglied der Chefredaktion der
Süddeutschen Zeitung und Fest-
spiel-Schirmherr 2014, den
Neunburger „Hussenkrieg“ be-
zeichnet. Diesen Heimatgedan-
ken wird Prantl am Sonntagvor-
mittag, 20. Juli, im Schlosssaal
aufgreifen, wenn er beim Festakt
von Stadt und Festspielverein
(Beginn um 10 Uhr) den Festvor-
trag hält. Zum Thema „Heimat
Oberpfalz – Gedanken über die
Kraft der Provinz“, wird der Jour-
nalist den Landstrich zwischen
Regensburg und Prag einer nähe-
ren Betrachtung unterziehen.

Im Anschluss werden Stadt und
Festspielverein langjährige Mit-
wirkende auf der „Hussen-
krieg“-Bühne auszeichnen. Ne-
ben den aktiven Spielern und
Mitgliedern des Festspielvereins
ist zum Festakt mit Vortrag auch
die interessierte Bevölkerung
willkommen.

Sommernacht
mit Ehrungen

Neunburg vorm Wald. Der Ten-
nisclub feiert heute ab 19 Uhr
sein Sommernachtsfest. Dabei
wird die Meistermannschaft H30
geehrt und der Abschluss der
Mannschaftsspiele und der WM-
Kicktipprunde gefeiert. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt: Gegen
den Hunger wird gegrillt, auch
Cocktails werden ausgeschenkt.
Neben denMitgliedern sind auch
die Eltern der Kinder und Jugend-
lichen zum Fest auf dem Clubge-
lände willkommen.

Fahrt zu den
Dampflok-Tagen

Neunburg vormWald. Als nächs-
te Aktion planen die Eisenbahn-
und Modellbahnfreunde Neun-
burg und Umgebung am 6. Sep-
tember eine Fahrt nach Thürin-
gen zu den 20. Dampflok-Tagen
in Meiningen. Neben Führungen
durch das hier ansässige letzte
große Instandsetzungswerk für
Dampflokomotiven in Westeuro-
pa werden unter anderem histo-
rische Loks verschiedener Bau-
reihen präsentiert. Auch Fotos
und Souvenirs werden verkauft.
Die Kosten betragen 35 Euro, zu-
züglich 7,50 Euro Eintritt für Er-
wachsene, Kinder bis elf Jahren
sind frei. Bei mindestens 19 Teil-
nehmernwirdmit demBus ange-
reist, ansonsten in Fahrgemein-
schaften. Anmeldungen nimmt
Vorsitzender Erwin Weinfurtner
unter Telefon 09672/1492 bis 1.
August entgegen.

Anmelden für
Agrarwirtschaft

Neunburg vorm Wald. Das Berufli-
che Schulzentrum Oskar-von-Miller
Schwandorf, Außenstelle Neunburg,
weist darauf hin, dass Anmeldungen
für das Berufsgrundschuljahr (BGJ)
Agrarwirtschaft für das Schuljahr
2014/15 möglich sind. Anmelden
können sich alle Schulabgänger aus
den Landkreisen Schwandorf, Cham
und zugesprengelten Gemeinden aus
dem Kreis Amberg-Sulzbach.

Das BGJ steht auch allen offen, die
nicht aus einem landwirtschaftlichen
Betrieb stammen, aber Interesse an
Natur und Technik mitbringen. An
vier Tagen wird die Schule in Neun-
burg besucht, an einem Tag wird
praktisch auf einem landwirtschaftli-
chem Meisterbetrieb mitgearbeitet.
Anmeldung an der Außenstelle unter
Telefon 09672/926250. Auskünfte er-
teilt Schulleiter Günter Dirnberger.

Trauer um Franz Koller
Langjähriger Stadtrat im Alter von 70 Jahren verstorben – Beerdigung am Dienstag

Neunburg/Poggersdorf. (mp) Er war
ein Fürsprecher für das Neunburger
Land, als Politiker für seine Ehrlich-
keit und Geradlinigkeit geschätzt,
seinWeitblick brachte den Tourismus
im Schwarzachtal voran. Am Freitag
ist der langjährige SPD-Stadtrat
Franz Koller im Alter von 70 Jahren
überraschend verstorben.

Freunde und Weggefährten rea-
gierten betroffen und geschockt, als
gestern die Todesnachricht die Run-
de machte. Koller war einer schweren
Krankheit erlegen, gegen die er seit
dem Vorjahr angekämpft hatte. Sein
Mandat als Stadtrat, das er stets als
Auftrag verstanden hatte, ließ er
trotzdem nicht ruhen. Erst mit dem
Ende der Legislaturperiode schied er
am 30. April nach 36 Jahren aus dem
Gremium aus. Zusätzlich saß Koller

für die SPD 24 Jahre im Kreisrat. Ver-
biegen lassen wollte sich Koller im
kommunalpolitischen Geschäft nie.
Er blieb seiner Linie stets treu, agier-

te nicht mit Winkelzügen, dafür stets
mit Offenheit.

Der Tourismus in der Region hat
mit dem Tod von Franz Koller einen
seiner Pioniere verloren. Anfang der
70-er Jahre hatte er seinen früheren
landwirtschaftlichen Betrieb in einen
Reiterhof umgewandelt und den
„Kollerhof“ zu einem bundesweit be-
kannten Reitertreff entwickelt. Koller
und seiner Familie ist es zu verdan-
ken, dass der Reitsport heute zu den
führenden Urlaubssegmenten der
Region zählt.

Die Aussegnung für Franz Koller
findet am Montag um 19 Uhr in Pen-
ting statt; Requiem mit Beerdigung
am Dienstag, 22. Juli, um 14.30 Uhr
in der Pentinger Pfarrkirche. Die An-
teilnahme gilt Ehefrau Monika und
seinen Söhnen und Töchtern.

Franz Koller.


